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Weltweit erster multi‐adaptiver Sicherheitsgurt
debütiert im neuen Volvo EX60

Verbesserter Schutz für unterschiedliche Insassen durch Echtzeitdaten
Individuelle Anpassung der Gurtkraft mithilfe verschiedener Sensoren
Einführung ab 2026 im vollelektrischen Volvo EX60

Wien. Volvo Cars treibt die automobile Sicherheit weiter voran: Der schwedische
Premium­Automobilhersteller hat jetzt den weltweit ersten multi­adaptiven
Sicherheitsgurt vorgestellt. Mithilfe von Echtzeitdaten aus verschiedenen
Fahrzeugsensoren passt sich der Gurt an unterschiedliche Insassen und
Verkehrssituationen an – und hebt so den Schutz für die Passagiere auf die nächste
Stufe. Die fortschrittliche Technik kommt 2026 erstmals im neuen vollelektrischen
Premium­Mittelklasse­SUV Volvo EX60 zum Einsatz.

Der neue multi­adaptive Sicherheitsgurt nutzt verschiedene Daten von Fahrzeugsensoren außen
wie innen für eine individuelle Anpassung der Gurtkraft. Berücksichtigt werden hierbei sowohl
persönliche Merkmale wie Größe, Gewicht, Körperform und Sitzposition, als auch die jeweilige
Verkehrssituation. So wird beispielsweise bei größeren Insassen und einem schweren Unfall die
Gurtkraft erhöht, um das Risiko einer Kopfverletzung zu verringern. Bei kleineren Insassen oder
weniger schweren Unfällen wird die Gurtkraft dagegen verringert, um das Risiko von
Rippenbrüchen zu minimieren.

Verantwortlich für die individuelle Anpassung ist die Erhöhung sogenannter lastbegrenzender
Profile: Diese steuern die Kraft, die bei einem Unfall auf die Insassen wirkt. Over­the­Air­Updates
sorgen zudem für kontinuierliche Verbesserungen – auch nach Auslieferung des Fahrzeugs.

„Der weltweit erste multi­adaptive Sicherheitsgurt ist ein weiterer Meilenstein für die automobile
Sicherheit und ein Beispiel dafür, wie wir Echtzeitdaten nutzen, um Millionen weiterer
Menschenleben zu retten“, sagt Åsa Haglund, Leiterin des Volvo Cars Safety Centers. „Dies ist
eine bedeutende Weiterentwicklung des modernen Dreipunkt­Sicherheitsgurts, einer Erfindung
von Volvo aus dem Jahr 1959, die schätzungsweise über eine Million Menschenleben gerettet hat.“

Sicherheit mit Daten verbessern
Volvo Cars verfügt über eine umfangreiche Sicherheitsexpertise: Der schwedische Premium­
Automobilhersteller betreibt seit mehr als fünf Jahrzehnten Sicherheitsforschung und verfügt über
eine Datenbank, die Daten zu über 80.000, in reale Unfälle verwickelte Fahrzeuginsassen umfasst
und so die Komplexität der realen Welt abbildet.

Diese Erfahrung bildet das Fundament für die zahlreichen Sicherheitsinnovationen, die das
Unternehmen im Laufe der Jahre entwickelt hat, und für den wegweisenden Volvo Cars
Sicherheitsstandard, der die offiziellen Testanforderungen übertrifft. Mit dem Ziel, sichere Autos für
alle Menschen gleichermaßen zu entwickeln, hat das Unternehmen neue Techniken erforscht, um
unterschiedliche Personen in verschiedenen Unfallszenarien besser zu schützen.

Moderne Sicherheitsgurte verwenden Gurtkraftbegrenzer: Sie steuern, wie viel Kraft der
Sicherheitsgurt bei einem Unfall auf den menschlichen Körper ausübt. Mit dem neuen multi­
adaptiven Sicherheitsgurt erhöht sich die Zahl der sogenannten Gurtkraftbegrenzungsprofile von
drei auf elf – und damit auch die möglichen Einstellungsvarianten. Dadurch lässt sich die
Rückhalteleistung des Gurtes für jede Situation und jede Person optimieren.

Im Gegensatz zu herkömmlichen Systemen nutzt der neue multi­adaptive Sicherheitsgurt Daten
verschiedener Sensoren, darunter Außen­, Innen­ und Crash­Sensoren. In weniger als einem
Wimpernschlag analysiert das Fahrzeugsystem die einzigartigen Merkmale jedes Unfalls wie
Richtung, Geschwindigkeit und Körperhaltung der Insassen und gibt diese Informationen an den
Sicherheitsgurt weiter. Auf dieser Datengrundlage wählt das System die am besten geeignete
Einstellung aus.

Mit der Zeit immer besser
Die Funktionen des multi­adaptiven Sicherheitsgurts werden zudem durch Over­the­Air­Software­
Updates kontinuierlich verbessert. Je mehr Daten und Erkenntnisse Volvo Cars sammelt, desto
besser kann das Fahrzeug seine Insassen, neue Verkehrsszenarien und Reaktionsstrategien
verstehen.

Der neue Sicherheitsgurt ist Teil des umfassenden Sicherheitsökosystems von Volvo Cars. Er
arbeitet nahtlos mit den Airbags, der Insassenerkennung und weiteren Fahrerassistenzsystemen
zusammen, um bestmöglichen Schutz zu gewährleisten. Das Ziel sind eine erhöhte Wirksamkeit
und ein geringeres Risiko von Folgeschäden.

Entwickelt und getestet wurde der neue Sicherheitsgurt im Volvo Cars Safety Center, das in
diesem Jahr sein 25­jähriges Jubiläum feiert. In diesem branchenführenden Crash­Labor können
die Sicherheitsingenieure von Volvo Cars nahezu jeden Verkehrsunfall nachstellen und Tests
durchführen, die über die gesetzlichen Anforderungen hinausgehen und so zu mehr Sicherheit im
realen Leben führen. Mit dieser multi­funktionalen Einrichtung hat Volvo Cars den Grundstein
gelegt, um seine Position als führendes Unternehmen im Bereich der Fahrzeugsicherheit zu
behaupten.
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Volvo Cars im Jahr 2024 
Die Volvo Car Group verzeichnete 2024 ein weiteres Rekordjahr mit einem Betriebsergebnis
(EBIT) von 27,0 Milliarden SEK (2,38 Mrd. Euro) und einem Umsatz von 400,2 Milliarden SEK
(35,34 Mrd. Euro). Auch der weltweite Absatz erreichte mit 763.389 Fahrzeugen ein neues
Allzeithoch.  

Über die Volvo Car Group 
Das 1927 gegründete Unternehmen Volvo Cars ist heute eine der bekanntesten und
angesehensten Automobilmarken der Welt. Der Automobilhersteller verkauft Fahrzeuge in mehr
als 100 Ländern. Volvo Cars ist an der Stockholmer Börse Nasdaq notiert und wird dort unter dem
Kürzel „VOLCAR B“ gehandelt. 

Volvo Cars hat sich zum Ziel gesetzt, seinen Kunden die Freiheit zu geben, sich auf eine
persönliche, nachhaltige und sichere Weise zu bewegen. Dies spiegelt sich in dem Bestreben
wider, ein reiner Elektroautohersteller zu werden. Das Unternehmen will seinen CO2­Fußabdruck
kontinuierlich reduzieren und bis 2040 klimaneutral werden. 

Volvo Cars beschäftigt weltweit rund 42.600 Mitarbeitende in Vollzeit. Vom Hauptsitz im
schwedischen Göteborg aus werden Produktentwicklung, Marketing und Verwaltung koordiniert.
Die Volvo Cars Produktionsstätten befinden sich in Göteborg, Gent (Belgien), South Carolina
(USA), Chengdu, Daqing und Taizhou (jeweils China). Außerdem unterhält das Unternehmen
Forschungs­ und Entwicklungszentren sowie Designzentren in Göteborg und Schanghai (China).

Über Volvo Car Austria
Volvo Cars zählt als traditionsreicher Premium­Hersteller zu den weltweit renommiertesten
Marken im Automobilbereich und deckt mit seinem Angebot nahezu alle bedeutenden
Fahrzeugsegmente ab. Volvo Car Austria wurde 1997 gegründet, ist eine hundertprozentige
Tochter der Volvo Car Group (Göteborg) und beschäftigt an ihrem Stammsitz in Wien rund 40
Mitarbeitende. Hinzu kommt ein umfangreiches Vertriebs­ und Servicenetz, das 29 Verkaufs­ und
52 Servicestandorte umfasst. Mit österreichweit mehr als 4.600 Neuzulassungen im Jahr 2024
verzeichnete Volvo deutliche Zuwächse in einem nur leicht steigendem Gesamtmarkt, der
Marktanteil betrug 1,8  Prozent.
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Rippenbrüchen zu minimieren.

Verantwortlich für die individuelle Anpassung ist die Erhöhung sogenannter lastbegrenzender
Profile: Diese steuern die Kraft, die bei einem Unfall auf die Insassen wirkt. Over­the­Air­Updates
sorgen zudem für kontinuierliche Verbesserungen – auch nach Auslieferung des Fahrzeugs.

„Der weltweit erste multi­adaptive Sicherheitsgurt ist ein weiterer Meilenstein für die automobile
Sicherheit und ein Beispiel dafür, wie wir Echtzeitdaten nutzen, um Millionen weiterer
Menschenleben zu retten“, sagt Åsa Haglund, Leiterin des Volvo Cars Safety Centers. „Dies ist
eine bedeutende Weiterentwicklung des modernen Dreipunkt­Sicherheitsgurts, einer Erfindung
von Volvo aus dem Jahr 1959, die schätzungsweise über eine Million Menschenleben gerettet hat.“

Sicherheit mit Daten verbessern
Volvo Cars verfügt über eine umfangreiche Sicherheitsexpertise: Der schwedische Premium­
Automobilhersteller betreibt seit mehr als fünf Jahrzehnten Sicherheitsforschung und verfügt über
eine Datenbank, die Daten zu über 80.000, in reale Unfälle verwickelte Fahrzeuginsassen umfasst
und so die Komplexität der realen Welt abbildet.

Diese Erfahrung bildet das Fundament für die zahlreichen Sicherheitsinnovationen, die das
Unternehmen im Laufe der Jahre entwickelt hat, und für den wegweisenden Volvo Cars
Sicherheitsstandard, der die offiziellen Testanforderungen übertrifft. Mit dem Ziel, sichere Autos für
alle Menschen gleichermaßen zu entwickeln, hat das Unternehmen neue Techniken erforscht, um
unterschiedliche Personen in verschiedenen Unfallszenarien besser zu schützen.

Moderne Sicherheitsgurte verwenden Gurtkraftbegrenzer: Sie steuern, wie viel Kraft der
Sicherheitsgurt bei einem Unfall auf den menschlichen Körper ausübt. Mit dem neuen multi­
adaptiven Sicherheitsgurt erhöht sich die Zahl der sogenannten Gurtkraftbegrenzungsprofile von
drei auf elf – und damit auch die möglichen Einstellungsvarianten. Dadurch lässt sich die
Rückhalteleistung des Gurtes für jede Situation und jede Person optimieren.

Im Gegensatz zu herkömmlichen Systemen nutzt der neue multi­adaptive Sicherheitsgurt Daten
verschiedener Sensoren, darunter Außen­, Innen­ und Crash­Sensoren. In weniger als einem
Wimpernschlag analysiert das Fahrzeugsystem die einzigartigen Merkmale jedes Unfalls wie
Richtung, Geschwindigkeit und Körperhaltung der Insassen und gibt diese Informationen an den
Sicherheitsgurt weiter. Auf dieser Datengrundlage wählt das System die am besten geeignete
Einstellung aus.

Mit der Zeit immer besser
Die Funktionen des multi­adaptiven Sicherheitsgurts werden zudem durch Over­the­Air­Software­
Updates kontinuierlich verbessert. Je mehr Daten und Erkenntnisse Volvo Cars sammelt, desto
besser kann das Fahrzeug seine Insassen, neue Verkehrsszenarien und Reaktionsstrategien
verstehen.

Der neue Sicherheitsgurt ist Teil des umfassenden Sicherheitsökosystems von Volvo Cars. Er
arbeitet nahtlos mit den Airbags, der Insassenerkennung und weiteren Fahrerassistenzsystemen
zusammen, um bestmöglichen Schutz zu gewährleisten. Das Ziel sind eine erhöhte Wirksamkeit
und ein geringeres Risiko von Folgeschäden.

Entwickelt und getestet wurde der neue Sicherheitsgurt im Volvo Cars Safety Center, das in
diesem Jahr sein 25­jähriges Jubiläum feiert. In diesem branchenführenden Crash­Labor können
die Sicherheitsingenieure von Volvo Cars nahezu jeden Verkehrsunfall nachstellen und Tests
durchführen, die über die gesetzlichen Anforderungen hinausgehen und so zu mehr Sicherheit im
realen Leben führen. Mit dieser multi­funktionalen Einrichtung hat Volvo Cars den Grundstein
gelegt, um seine Position als führendes Unternehmen im Bereich der Fahrzeugsicherheit zu
behaupten.
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Volvo Cars im Jahr 2024 
Die Volvo Car Group verzeichnete 2024 ein weiteres Rekordjahr mit einem Betriebsergebnis
(EBIT) von 27,0 Milliarden SEK (2,38 Mrd. Euro) und einem Umsatz von 400,2 Milliarden SEK
(35,34 Mrd. Euro). Auch der weltweite Absatz erreichte mit 763.389 Fahrzeugen ein neues
Allzeithoch.  

Über die Volvo Car Group 
Das 1927 gegründete Unternehmen Volvo Cars ist heute eine der bekanntesten und
angesehensten Automobilmarken der Welt. Der Automobilhersteller verkauft Fahrzeuge in mehr
als 100 Ländern. Volvo Cars ist an der Stockholmer Börse Nasdaq notiert und wird dort unter dem
Kürzel „VOLCAR B“ gehandelt. 

Volvo Cars hat sich zum Ziel gesetzt, seinen Kunden die Freiheit zu geben, sich auf eine
persönliche, nachhaltige und sichere Weise zu bewegen. Dies spiegelt sich in dem Bestreben
wider, ein reiner Elektroautohersteller zu werden. Das Unternehmen will seinen CO2­Fußabdruck
kontinuierlich reduzieren und bis 2040 klimaneutral werden. 

Volvo Cars beschäftigt weltweit rund 42.600 Mitarbeitende in Vollzeit. Vom Hauptsitz im
schwedischen Göteborg aus werden Produktentwicklung, Marketing und Verwaltung koordiniert.
Die Volvo Cars Produktionsstätten befinden sich in Göteborg, Gent (Belgien), South Carolina
(USA), Chengdu, Daqing und Taizhou (jeweils China). Außerdem unterhält das Unternehmen
Forschungs­ und Entwicklungszentren sowie Designzentren in Göteborg und Schanghai (China).

Über Volvo Car Austria
Volvo Cars zählt als traditionsreicher Premium­Hersteller zu den weltweit renommiertesten
Marken im Automobilbereich und deckt mit seinem Angebot nahezu alle bedeutenden
Fahrzeugsegmente ab. Volvo Car Austria wurde 1997 gegründet, ist eine hundertprozentige
Tochter der Volvo Car Group (Göteborg) und beschäftigt an ihrem Stammsitz in Wien rund 40
Mitarbeitende. Hinzu kommt ein umfangreiches Vertriebs­ und Servicenetz, das 29 Verkaufs­ und
52 Servicestandorte umfasst. Mit österreichweit mehr als 4.600 Neuzulassungen im Jahr 2024
verzeichnete Volvo deutliche Zuwächse in einem nur leicht steigendem Gesamtmarkt, der
Marktanteil betrug 1,8  Prozent.
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Weltweit erster multi‐adaptiver Sicherheitsgurt
debütiert im neuen Volvo EX60

Verbesserter Schutz für unterschiedliche Insassen durch Echtzeitdaten
Individuelle Anpassung der Gurtkraft mithilfe verschiedener Sensoren
Einführung ab 2026 im vollelektrischen Volvo EX60

Wien. Volvo Cars treibt die automobile Sicherheit weiter voran: Der schwedische
Premium­Automobilhersteller hat jetzt den weltweit ersten multi­adaptiven
Sicherheitsgurt vorgestellt. Mithilfe von Echtzeitdaten aus verschiedenen
Fahrzeugsensoren passt sich der Gurt an unterschiedliche Insassen und
Verkehrssituationen an – und hebt so den Schutz für die Passagiere auf die nächste
Stufe. Die fortschrittliche Technik kommt 2026 erstmals im neuen vollelektrischen
Premium­Mittelklasse­SUV Volvo EX60 zum Einsatz.

Der neue multi­adaptive Sicherheitsgurt nutzt verschiedene Daten von Fahrzeugsensoren außen
wie innen für eine individuelle Anpassung der Gurtkraft. Berücksichtigt werden hierbei sowohl
persönliche Merkmale wie Größe, Gewicht, Körperform und Sitzposition, als auch die jeweilige
Verkehrssituation. So wird beispielsweise bei größeren Insassen und einem schweren Unfall die
Gurtkraft erhöht, um das Risiko einer Kopfverletzung zu verringern. Bei kleineren Insassen oder
weniger schweren Unfällen wird die Gurtkraft dagegen verringert, um das Risiko von
Rippenbrüchen zu minimieren.

Verantwortlich für die individuelle Anpassung ist die Erhöhung sogenannter lastbegrenzender
Profile: Diese steuern die Kraft, die bei einem Unfall auf die Insassen wirkt. Over­the­Air­Updates
sorgen zudem für kontinuierliche Verbesserungen – auch nach Auslieferung des Fahrzeugs.

„Der weltweit erste multi­adaptive Sicherheitsgurt ist ein weiterer Meilenstein für die automobile
Sicherheit und ein Beispiel dafür, wie wir Echtzeitdaten nutzen, um Millionen weiterer
Menschenleben zu retten“, sagt Åsa Haglund, Leiterin des Volvo Cars Safety Centers. „Dies ist
eine bedeutende Weiterentwicklung des modernen Dreipunkt­Sicherheitsgurts, einer Erfindung
von Volvo aus dem Jahr 1959, die schätzungsweise über eine Million Menschenleben gerettet hat.“

Sicherheit mit Daten verbessern
Volvo Cars verfügt über eine umfangreiche Sicherheitsexpertise: Der schwedische Premium­
Automobilhersteller betreibt seit mehr als fünf Jahrzehnten Sicherheitsforschung und verfügt über
eine Datenbank, die Daten zu über 80.000, in reale Unfälle verwickelte Fahrzeuginsassen umfasst
und so die Komplexität der realen Welt abbildet.

Diese Erfahrung bildet das Fundament für die zahlreichen Sicherheitsinnovationen, die das
Unternehmen im Laufe der Jahre entwickelt hat, und für den wegweisenden Volvo Cars
Sicherheitsstandard, der die offiziellen Testanforderungen übertrifft. Mit dem Ziel, sichere Autos für
alle Menschen gleichermaßen zu entwickeln, hat das Unternehmen neue Techniken erforscht, um
unterschiedliche Personen in verschiedenen Unfallszenarien besser zu schützen.

Moderne Sicherheitsgurte verwenden Gurtkraftbegrenzer: Sie steuern, wie viel Kraft der
Sicherheitsgurt bei einem Unfall auf den menschlichen Körper ausübt. Mit dem neuen multi­
adaptiven Sicherheitsgurt erhöht sich die Zahl der sogenannten Gurtkraftbegrenzungsprofile von
drei auf elf – und damit auch die möglichen Einstellungsvarianten. Dadurch lässt sich die
Rückhalteleistung des Gurtes für jede Situation und jede Person optimieren.

Im Gegensatz zu herkömmlichen Systemen nutzt der neue multi­adaptive Sicherheitsgurt Daten
verschiedener Sensoren, darunter Außen­, Innen­ und Crash­Sensoren. In weniger als einem
Wimpernschlag analysiert das Fahrzeugsystem die einzigartigen Merkmale jedes Unfalls wie
Richtung, Geschwindigkeit und Körperhaltung der Insassen und gibt diese Informationen an den
Sicherheitsgurt weiter. Auf dieser Datengrundlage wählt das System die am besten geeignete
Einstellung aus.

Mit der Zeit immer besser
Die Funktionen des multi­adaptiven Sicherheitsgurts werden zudem durch Over­the­Air­Software­
Updates kontinuierlich verbessert. Je mehr Daten und Erkenntnisse Volvo Cars sammelt, desto
besser kann das Fahrzeug seine Insassen, neue Verkehrsszenarien und Reaktionsstrategien
verstehen.

Der neue Sicherheitsgurt ist Teil des umfassenden Sicherheitsökosystems von Volvo Cars. Er
arbeitet nahtlos mit den Airbags, der Insassenerkennung und weiteren Fahrerassistenzsystemen
zusammen, um bestmöglichen Schutz zu gewährleisten. Das Ziel sind eine erhöhte Wirksamkeit
und ein geringeres Risiko von Folgeschäden.

Entwickelt und getestet wurde der neue Sicherheitsgurt im Volvo Cars Safety Center, das in
diesem Jahr sein 25­jähriges Jubiläum feiert. In diesem branchenführenden Crash­Labor können
die Sicherheitsingenieure von Volvo Cars nahezu jeden Verkehrsunfall nachstellen und Tests
durchführen, die über die gesetzlichen Anforderungen hinausgehen und so zu mehr Sicherheit im
realen Leben führen. Mit dieser multi­funktionalen Einrichtung hat Volvo Cars den Grundstein
gelegt, um seine Position als führendes Unternehmen im Bereich der Fahrzeugsicherheit zu
behaupten.
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(EBIT) von 27,0 Milliarden SEK (2,38 Mrd. Euro) und einem Umsatz von 400,2 Milliarden SEK
(35,34 Mrd. Euro). Auch der weltweite Absatz erreichte mit 763.389 Fahrzeugen ein neues
Allzeithoch.  

Über die Volvo Car Group 
Das 1927 gegründete Unternehmen Volvo Cars ist heute eine der bekanntesten und
angesehensten Automobilmarken der Welt. Der Automobilhersteller verkauft Fahrzeuge in mehr
als 100 Ländern. Volvo Cars ist an der Stockholmer Börse Nasdaq notiert und wird dort unter dem
Kürzel „VOLCAR B“ gehandelt. 

Volvo Cars hat sich zum Ziel gesetzt, seinen Kunden die Freiheit zu geben, sich auf eine
persönliche, nachhaltige und sichere Weise zu bewegen. Dies spiegelt sich in dem Bestreben
wider, ein reiner Elektroautohersteller zu werden. Das Unternehmen will seinen CO2­Fußabdruck
kontinuierlich reduzieren und bis 2040 klimaneutral werden. 

Volvo Cars beschäftigt weltweit rund 42.600 Mitarbeitende in Vollzeit. Vom Hauptsitz im
schwedischen Göteborg aus werden Produktentwicklung, Marketing und Verwaltung koordiniert.
Die Volvo Cars Produktionsstätten befinden sich in Göteborg, Gent (Belgien), South Carolina
(USA), Chengdu, Daqing und Taizhou (jeweils China). Außerdem unterhält das Unternehmen
Forschungs­ und Entwicklungszentren sowie Designzentren in Göteborg und Schanghai (China).

Über Volvo Car Austria
Volvo Cars zählt als traditionsreicher Premium­Hersteller zu den weltweit renommiertesten
Marken im Automobilbereich und deckt mit seinem Angebot nahezu alle bedeutenden
Fahrzeugsegmente ab. Volvo Car Austria wurde 1997 gegründet, ist eine hundertprozentige
Tochter der Volvo Car Group (Göteborg) und beschäftigt an ihrem Stammsitz in Wien rund 40
Mitarbeitende. Hinzu kommt ein umfangreiches Vertriebs­ und Servicenetz, das 29 Verkaufs­ und
52 Servicestandorte umfasst. Mit österreichweit mehr als 4.600 Neuzulassungen im Jahr 2024
verzeichnete Volvo deutliche Zuwächse in einem nur leicht steigendem Gesamtmarkt, der
Marktanteil betrug 1,8  Prozent.

Keywords:
Press Releases, Product News, EX60

Descriptions and facts in this press material relate to Volvo Cars's international car range. Described features might be
optional. Vehicle specifications may vary from one country to another and may be altered without prior notification.

Kontakt

Karin Stalzer
Pressesprecherin

Volvo Car Austria GmbH
Handy: +43 664 60882 1050
karin.stalzer@volvocars.com

Aktuelle Fotos

Mehr Fotos >

Aktuelle Videos

Mehr Videos >

media.volvocars.com > volvocars.com >

Copyright © 2025 Volvo Car Corporation (or its affiliates or licensors).

https://media.volvocars.com
https://www.volvocars.com

